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Zti⸗ Ping 
des Großherzegthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp, Redakteur: G. maͤller. 
Donnerſtag den 26. November. 


Unannehimlichkeiten aus ſetzen wurden. Man hat in 
1 d. der Handelswelt das Geh verbreitet, daß gleich 
A nach der Ruͤckkehr des Hru. Barton nach Waſhing⸗ 


Ren kreich. ton die Abbrechung des Verkehrs mit Frankreich pro⸗ 

Paris den 15. Nov. Der König arbeitete ges klamirt werden würde; es dürfte daher zweckmäßig 
ſtern mit dem Handels-Miniſter, der darauf eine ſeyn, zu wiederholen, daß auch darüber der Kon⸗ 
Audienz bei dem Könige der Belgier batte. greß zu entſcheiden hat, und nicht der Praͤſident.“ 
Der Moniteur giebt beute, definitiv die nachſte⸗ u der geſtrigen Sitzung des Aſſiſen- Hofes batte 
benden Groennungen im diplomatiſchen Fache: Der der Andrang des pudlikums eber zus als abgenom⸗ 
Baron von Barqate zum Botſchafter in St. Pes men; namentlich bemerkte man eine große Anzahl 
tersburg; der Marquis von Rumigny zum Bot- von Damen. Nach Beendigung des Zeugenverhoͤrs 
ſchafter in Turin und zum Gefandten in Parma; und dem Requiſitorium des General- Advokaten, 
der Herzog von Montebello zum Botſchafter in nahmen nacheinander die Vertbeidiger der drei Anz 
der Schweiz; der Graf Alexis von St. Prieſt geklagten das Wort, und als zuletzt der Präſident 
zum Geſandten in Liſſabon; der Graf Carl von die Angeklagten fragte, ob ſie ſelbſt noch etwas hin⸗ 
Mornay zum Geſandten in Stockholm (derſelbe zuzufügen hätten, erhob ſich Lacenaire, und ſuchte 
iſt bereits vorgeſtern dorthin abgereiſt); Herr von in einem langen Vortrage die Wahrheit feiner Aus⸗ 
Lagrené zum Miniſter⸗Reſidenten in Griechen⸗ ſagen noch einmal zu beweiſen. Um 11 Uhr Adends 
land; Herr don Bacourt zum Miniſter⸗Reſiden⸗ zogen ſich die Geſchwornen in ihr Beratbungszim- 
ten in Karlsruhe; der Graf Hyppolit von La- mer zurück; 43 Fragen waren ihnen vorgelegt wor⸗ 
rochefoucauld zum Geſchaͤftstraͤget in Darm- den. Um 2 Uhr Morgens verkündete die Klingel, 
ſtadt. daß das Urtheil gefällt ſei. Die Zuhörer, von denen 
Das amtliche Blatt enthält auch noch folgen⸗ faſt keiner den Saal verloſſen hatte, beeilten ſich, 
den Artikel: „Da der Nordamerikaniſche Geſchaͤfts⸗ ihre Platze wieder einzunehmen, und der Vorſteher 
träger in Paris, Herr Barton, ſeine Paͤſſe verlangt der Jury erklärte, daß auf alle den Angeklagten 
bat, ſo hat die Fraazdſiſche Regierung ihrem Ger zur Laſt gelegten Verbrechen eine bejahende Ant⸗ 
ſchaftsträger in Waſhington, Herrn Pageot, be⸗ wort erfolgt, und nur bei Martin mildernde Um⸗ 
foblen, dort feine Abberufung anzuzeigen.“ ftände erkannt worden ſeien. Die Angeklagten wure 
Der Courier fr, enthält Folgendes: „Die Ame den darauf wieder eingeführt. Lacenaire iſt blaß 
rikaner, die ſich gegenwärtig bier aufhalten, ſind und ſcheint niedergeſchlagen. Er bort die Erklärung 
der Meinung, daß, nach dem Buchſtaben der Vers der Jury übrigens mit ganz gleichgültiger Miene an. 
aſſung, der Präfident der, Ver. Staaten ohne Zu⸗ Avril wirft, als er die bejahende Antwort in Betreff 
immung des Kongreſſes keine Kaperbriefe bewilli⸗ feiner hört, der Jury einen wüthenden Blick zu und 
u kbane, und daß Abeder, die vor der Kriegöer: murmelt zwiſchen den gͤhnen: „Ich bedanke mich.“ 
Arung ein Geſuch der Art einreichten, ſich großen Martin verbirgt ſein Geſicht in fein Schnupftuch. 


Als der General: Profurator auf Anwendung der 


Strafe antrug, erhob ſich Avril noch einmal und 


ſagte: „Ich bin von der Jury verurtheilt; ich ver⸗ 


lange keine Gnade; ich ziehe den Tod einer lebens⸗ 


laͤnglichen Kettenſtrafe vor; aber ich (höre vor 


Gott, daß dies ein Juſtiz⸗Mord iſt!“ — Lacenaire 
und Abril wurden zum Tode, Martin zu lebend: 
länglicher Zwangsarbeit verurtheilt. 

Am 10. d. M. traf das gewöhnliche Dampfboot 
mit der Korrefpondenz aus Algier in Toulon ein. 


Bei ſeiner Abfahrt von dort war man bereits von 


der nahe bevorſtehenden Ankunft des Herzogs von 
Orleaus waterrihtet, und es wurden Anſtalken ge⸗ 
troffen, um ihm einen recht glänzenden i Nan 
zu bereiten. Se. Königl. Hoheit werden im Regies 
rungs⸗Gebaͤude abſteigen, wo mehrere Zimmer auf 
das Prachtvollſte möblirt werden. Man ſch meichelte 
ſich in Algier, daß der Prinz wenigſtens 13 Tage 
dort verweilen und ſich erſt gegen Ende des? onats, 
wo die Vorbereitungen zur Expedition gegen Abdel— 


Kader beendigt ſeyn werden, nach Oran begeben 


wurde. — Aus dieſer letzteren Stadt reichen die 
Nachrichten bis zum 4. November, Tags zuvor 
war. daſelbſt das Linienſchiff „Duquesne“ mit 4100 
Mann vom 11. Linien⸗Jofagterie-Regimente aus 
Port⸗Vendres angekommen. 
Abdel-⸗Kader hatten die Gebirgsbewohner nicht mehr 
die Märkte beſucht, fo daß alle Lebensmittel unge⸗ 

i ner waren. x 2 
n en feblt es heute an allen Nachrichten, 
Das Journal de Paris meldet blos, daß der An: 
führer der Chriſtinos, Iriarte, am 9. einen Aus— 


fall aus Pampelona gemacht, einen Karliſten-Po⸗ 


ſten überrumpelt und einige 50 Mann theils getoͤd⸗ 
tet, theils gefangen genommen habe. 
Großbritannien. 
London den 13. Nov. Die Herzogin von Kent, 
welche ſich fortwährend in Ramsgate aufhält, gab 
kurzlich dem Adel dieſer Stadt und der Umgegend 
ein Diner, welchem auch die Prinzeſſin Victoria bei⸗ 
wohnte, die zwar heiter und wohl ausſah, aber doch 


von ihrem rheumatiſchen Anfall noch eine ſolche 


Schwache in den Füßen behalten hat, daß fie ſich 
zur Tafel tragen laſſen mußte. 

Zu Killyman in Irlaud haben jünſt dle prote⸗ 
ſtantiſchen Einwohner die Häufer mehterer Katho— 
liken dem Erdboden gleich gemacht. Die Irlaͤndi⸗ 
ſche Regierung hat eine Belohnung von 100 Pfund 
für den, der die Thaͤter namhaft macht, ausgeſetzt. 

Man verſichert, daß woͤchentlich gegen 200,000 
a ungeſtempelte Zeitſchriften in London une 

aufen. — 

Der Courier meldet in einem Schreiben aus 
Paris, Herr Verryer habe nach feiner Rückkehr in 
einer Karliſten⸗Verſammlung in der Vorſtadt St. 
Germain Bericht über die Hoffnungen und Aus ſich⸗ 
ten Heintichs V. erſtattet und unter Anderm be⸗ 


Seit dem Bruche mit 
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be — — 
ptet, ein Nordiſcher Monarch trage ihm ſogar 
die Ehre einer Familien-Verbindung an. 0 
eneral Bacon zeigt in den Times an, er ſey 
aͤußerſt erſtaunt geweſen, in der Liſſaboner Hof⸗ 
Zeitung ſeine Entlaſſung aus Portugfeſiſchen Diene 
ſten gemeldet zu ſehen, mit Angebung des Grun 
des, daß die Ursachen, weshalb er in Bienſt genom⸗ 
men worden, aufgehört batten. Dies, fagt er, kön⸗ 
ne zwar der Fall ſeyn, aber die Verpflichtung ge⸗ 
gen ihn habe die Portugieſiſche Regierung noch 
nicht erfüllt; er (Bacon) Hape Liſſabon mit Urlaub 
verlaſſen, der erſt am 5. Februar ablaufe, und der 
Grund, warum er in feiner Abweſentz auf ſo un⸗ 
erhoͤrte Weiſe entlaſſen werde, ſey unerkl rlich, wes⸗ 
halb er auch dagegen proteſtiren muͤſſe. 4 

Ja Folge der juͤngſten Einfälle der Kaffern war 
Befehl gegeben, das Kup: Corps bewaffneter 
Scharfſchuͤtzen auf 600 Mann zu bermehren, wel— 
che Oberſt Somerſet, Kommandant des Kaffern⸗ 
landes, befehligen ſollte. Den allerletzten Nachrich⸗ 
ten zufolge, ſcheint jedoch eine neue Unterwerfung 
der feindlichen Kaffern» Häuptlinge oder ein Friede 
Fi denſelben fo gut als zu Stande gebracht zu 
n. — 

Der als Urheber einer Poft: Verbindung durch 
Dampfſchiffe zwiſchen England und Indien vermitz 
lelſt des rothen Meeres bekannte Herr Waghorn 
har Mälsle ‚für Parlagiere auf diefem Wege in Alex 

N AND Seen errichtet und are t ſich, jeden 
Paſſagier von den Khıften des weine 

an die des Rothen Meeres (eine Reife von 6 Ta⸗ 
gen) fuͤr 60 Dollars hinzuſchoffen, wobei er für 
Diener, Gezelte u. ſ. w. ſorgt; guch, falls Fein 
Dampfſchiff in Suez läge, fie auf Fahrzeugen des 
Landes nach Mokka zu ſchaffen, von wo zu allen 
Zeiten des Jahres Handeleſchiffe noch Indien fah⸗ 
ren. Iſt das Oampfſchiff in Suez, o wird die 
ganze Reiſe in 60 Tagen gemacht, wo nicht, moͤchte 
fie auf die oben angegebene Weiſe auch nicht 85 
Tage äͤberſchreiten. Brieſe erbietet et ſich, zu 2 
Sh. 3 Pee. oder pr. Unze zu 9 Sh, Zeitungen das 
Stuͤck 4 f hinzuſchaffen, außer dem, was die 
Regierung ſich an Porto bis Folmouth zahlen läßt, 
und er wu Anderem für Zeitungen 5 Sh. vom 

fund betraͤgt. 15 
a Im Jahre 1825 legten die Engliſchen Intereſ⸗ 
ſenten der verſchiedenen Bergbau-Unternehmungen 
in Mexiko und Suͤd⸗Amerika 345,000 Pfund Ster⸗ 
ling in Aetien an, die damals einen Marktwerth 
von faſt 4% Millionen Pfund erlongten. Jetzt ha⸗ 
ben dieſe Actipnairg bereitt uber 4 Millionen in dieſe 
Unternehmung geſteckt, und der Geſammtwerth ih: 
rer Actien auf dem Markt iſt nur 620,400 ꝙfd. 

Aus Cincinnati in den Vereinigten Staaken 
wird gemeldet, daß der berühmte merikaniſche 
Staatsmann Herr Clay im Gerichtshauſe zu Les 


’ 


‚Fington, wo er eine Sache als Anwalt vertheidigte, 


wegung 


ee 


4 


„age 


it einem Oberſt Woolley in Wortmechfel:gerathen 
ey / der ace eine völlige Rauferei ausgeartel, 
worin Herr Clay bedeutend verletzt worden. 
0 Niederlande. 
Aus dem Haag den 10. Nov. Die Ny m⸗ 
weegſche Courant meldet: „Wie wir verneb⸗ 
men, wird die ganze Armee eine rüͤckgaͤngige Bes 
N machen, und wird demzufolge das I7te Re⸗ 
iment von Nymwegen nach, Herzogenbuſch mar⸗ 
chiren, um durch zwei Bataillone vom zweiten Re⸗ 
giment erſetzt zu werden. Auch ſoll, wenn wir 
recht berichtet ſind, ein Kavallerie⸗Corps hier Gars 
niſon halten und werden hier zwei Haupt- Quar⸗ 
tiere e werden.““ 8 
Dem Handels bla d zufolge, haben in de 
tionen der zweiten Kammer ſehr lebhafte Discuſſio⸗ 
nen über das Budget für das Jahr, 1836 ſtattge⸗ 
funden. Es wurde ſehr ſtark auf Einſchraͤnkungen 
edrungen, und unter den e nde die zu die⸗ 
ſem Behufe gemacht wurden, befanden ſich auch 
folgende: Eine Vereinigung des Staats ⸗ Sekreta⸗ 
rials mit dem Koͤniglichen Kabinette, die der Des 
partements des Kulkus und der National. Induſtrie 
Ei dem Miniferium de SUdeeiin 
mehrerer auswärtigen Mifionen , 
in Schweden Br Purer und beim Deutſchen 
een a 
Univerfitäten; ein neues Geſetz über die Penſioni⸗ 
rungen, wodurch die mitunter ſehr anſehulichen 
Summen derſelben reduzirt ite 
Verminderung des Krieges Budgets um 2 Millio⸗ 
nen Gulden; die Beſchraͤnkung mehrerer wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Inſtitute für die Dauer der gegenwaͤr⸗ 
tigen Zeit⸗Umſtande; die Reviſion des Reglements 
über die Reiſe-Koſten und Diäten von Beamten; 
die Abschaffung vieler außerordentlichen Polizei⸗ 
Kommiſſarien c. — Man erklärte dieſe und aͤhnli⸗ 
che Erſparniſſe für um fo nothwendiger, als die 
Stoats⸗ Ausgaben ſeit mehreren Jahren nur durch 
außerordentliche 
und man auf dem Budget des nächften Jabres 
die Kolonieen mit einer Einnahme von 3 Millionen 
verzeichnet habe, was jedenfalls doch immer noch 
etwas Unzuverlaſſiges bleibe, — Gegen die volle 
Zinſenzahlung der Staatsſchuld, d. b. Deöjenigen 
Theiles, der Belgien zufalle, erklärten ſich aber⸗ 
mals einige Mitglieder, die aus dieſem Geſichts⸗ 
punkte auch ganz beſonders dle Nothwendigkeit her- 
vorhoben, die Differenzen mit Belgien ſo bald als 
moͤglich ab erde D 


| ent ſch lan d. 
Bee der neulichen A 
in Berlin find die Angelegenheiten Belgiens und 
ollands und die Differenzen, welche ſich auf die 
eendigung dieſer wichtigen, ſo lange aufgeworfe⸗ 
nen Frage beziehen, von Neuem der Gegenſtand 
der Geſpraͤche in den diplomatiſchen Salons gewe⸗ 


x 74 5 
wen: wu wc 74 ., 270 


den See ⸗ 


die Abſchaffung fi 
neden lch derer 


die Schließung einer der drei Landes⸗ 


irt werden; die weitere 


Auflagen gedeckt werden koͤnnten 


nweſenheit des Grafen Orlow - 


* 
* . 
* 


ſen. Man behauptet, daß der erwäbnte General 
ſeinem Monarchen einen wichtigen Bericht uber die 
von dem Brittiſchen Kabinette in den letzten Tagen 
an die Continental: Mächte gemachten Eröffnungen 
e en Von der Aufnahme deſſelben durfte 
erſt die wirkliche Anerkennung der Velgiſchen Re⸗ 
‚tung non Seiten Rußlands und die gegenſeitige 
Bevollmächtigung diplomatiſcher Agenten an den 
reſpectiven wer. ante (H. K.) 
w 


5 E i „ 4 8 

5 Ber den 11. Nov. Am Et Herr v. Ru⸗ 
miguy mit ſeiner Familie hier eingetroffen, vermuth⸗ 
lich um feine, häuslichen Vorkehrungen zur Verle⸗ 
gung ſeiner Reſidenz nach Turin zu treffen 
Zürich den 11. Nov. Die Ermordung 

und die diesfaͤllige Unterſuchun 

ein hieſiges Blakt, die gute Felge haben, daß die 
Fremden⸗Polizei in Zukunft etwas forgfältiger und 
genauer behandelt werde, als — — 5 
Genf den 4, Nov. (Volksfreund.) Im Tem⸗ 
pel der heiligen Magdalena haben ſich 125 Katho⸗ 
liken einſchreiben laſſen, um zur proteſtantiſchen Re⸗ 
ligion überzufreten, was nüch tene je zu vier ſtatt⸗ 
2 


Leſſing's 
werden, ſo hofft 


I pn u ze 14,8 


7 


Vermiſchte Nachrichten. 


N 17. b. A 8 15 Uhr, Nee K 
resden der Kön Sächſiſche Hofrath Kar 
eee Seer Piet He Anz pie Ke. 
Muſeen der antiken Marmors und der Mengsſchen 
Gypsabguſſe „Mitglied des Koͤnigl. Franzöſiſchen 
Jnſtituts u. [. w. Er war an einem Katarrhal⸗ 

leber erkrankt, und eine Lungenlaͤhmung endete 
feat das 76jaͤhrige Leben dieſes berühmten Gelehr⸗ 
ten, der auch in menſchlichen und geſelligen Ver⸗ 
baͤltniſſen, durch fein Herz wie durch ſeinen Geiſt, 
16 den ausgezeichnetſten Männern feiner, Zeit ges 
U rte. 75 1 1 


Bei Grabung eines Brunnens zu Feuerbach in 

Franken wurde neulich eine reichhaltige oldmide 
entdeckt, und es wird demnächſt eine K. Baleriſche 
Commiſſion zur Unterſuchung erwartet.“ 


Kamtſchatka hatte bei feiner Beſitznahme 10,0 
Einwohner, welche ſchon 1760, durch die Pocken, 
um mehr als die Hälfte vermindert waren, ſo daß 
nur noch 3791 Perſonen am Leben blieben. 1800 
ſtaxb von dieſen Air Hälfte an eigem anſteckenden 
nee Jetzt ſcheinen die Kamtſchadalen und 
; Wa t den Folgen eines Uebels, welches Ei 
nige für ſpphilitiſch halten, auszuſterben. Gewiß 
ein ſchauderhaftes Bild für jeden Menſchenfreund! 
New⸗ Pork.“ Die Regierung hat einem Hrn, 
Bloſtone, einem Bäder, für feine Entdeckung, die 
„Dierheft durch ein einfaches, durchaus nicht Loft 


Calc eee ds 
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1592 3 
fit gehdrenden Walde von jetzt ab auf ein Jahr, durch 


ſpieliges Verfahren Jahre lang unverdorben au 
bewahren, eine ſehr bedeutende Prämie (nach Ei⸗ 
nigen faſt eine Million Frks.) zuerkannt, und die⸗ 
ſes Verfahren veröffentlicht, 10 9. % fg 
Jener Paganini, welcher in Genua an der Cho⸗ 
lera ſtarb, und mit dem Violinoirtkudſen verwechſelt 
wurde, war ein Arzt und großer Muſikliebhaber. 
Er hinterläßt ein Vermoͤgen von nahe an 4 
Gulden, während fein’ berühmter Namensvetter 
kaum die Haͤlfte ſo viel beſitzen ſoll. Von dieſem 
großen Vermögen hat Dr. Paganini durch Teſta⸗ 
ment den groͤßten Theil einem Eopitän Paganini 
vermacht, der als Offizier in papſtlichen Dienſten 
ſteht, und mit einer ſchoͤnen Sängerin heimlich ver⸗ 
mahlt ſeyn fol, Eine junge Perſon, die der Erb⸗ 


laſſer auf einer feiner Reifen im Auslande entfuͤhrt, 


und mit welcher er ſeitdem gelebt hatte, erhält 
100,000 Frks. (12) jährlicher Einkuͤnfte; den Or: 
cheſterdirektoren an den Theatern zu Turin und 
Siena, die als Waiſen von ihm erzogen und her: 


angebildet worden waren, vermachte er jedem eine 


Rente von 10,000 Frks. 


Der Bon Sens begeht eine Heine Bosheit gegen 
Dlle. Mars, indem er ihr Alter verräth, ler 


Umſtand, daß ſie die Rolle der Großmutter in ei⸗ 


nem neuen Stuck von Scribe abgelehnt hat, iſt 
Urſache ſeines Angriffs. Er ſagt: ir geben bei 
dieſer Gelegenheit das Alter dleſer sth ſtleriu genau 
an, da ſie ſonſt oͤfters Alter angegeben wird, als ſie 
it. Sie wurde am 19. Dez. 1778, in demſelben 
Jahre, wo Voltaire 84 Jahr 


ſo wie ſeit 10 Jahren beharrlich, nur 36 Jahre an⸗ 


giebt. Ihr Sohn iſt 37 Jahre alt; es konnte da- 


ber der Künftlerin daſſelbe begegnen, was einer ih- 
rer ſchoͤnen Kolleginnen begegnete, die von Napo⸗ 
leon gefragt wurde: Wie alt find Sie? — 
35 Jahre. — Und Sie? wandte er ſich zu 


Sohn der Kuͤnſtlerin, der daneben ſtand, „Sire, 


36 Fahre.” „Aha, alſo nur um ı Jahr älter als 


Ibre Mutter; das geht an“, fagfe der Kalſer la⸗ 
chend, und drehte ſich um. 


— ͤ¹ũ . ů2—5 
Stadt» Theater. 


Donnerſtag den 26. November zum Erſtenmale: 
Der reifende Student, oder: Das Deo n⸗ 


ner wetter; muſikallſches Quodlibet in 2 Akten 


von L. Schneider, Muſik vom Kapellmeiſter H. 
Schmidt. — Vorher? "Mirandolin a; Luſt ſpiel 
in 3 Akten, frei nach dem Italie niſchen des Gol, 
dont von Carl Blum. 


b Ii can d u m. 


Pu bl Baie 
In Folge der Anordnung einer Hochlo lichen Pro⸗ 
oh A eee 


vinzial⸗Landſchafts Direktion zu Poſen, 
Jagd in dem zu Podleſie Wyſokie ¶Hohenwalden) 


Mill. geleg 


[Getreide- Marktpreiſe von Berlin, 
f —ů Oberen 


alt ſtarb, geboren, 
iſt mithin jetzt 56 Jahr alt, obgleich ihr letzter Paß, 


Sire, 
dem 


auch 17 Rthlr. 
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Liciration dem Meiſtbietenden verpachtet werden. 
iſt von dem unterzeichneten 
Termin auf 


‚Uhr! 8 f 
e, Wongrowitzer Kreiſes 

Die Lici atio ss ee — 2 ch 
Die Licitations⸗ dingungen werden den Pacht⸗ 
luſtigen im Licitatious⸗Termine vorgelegt. 
Lechlin den 22, Nevemper 1935, 
Der Landſchafte-Roth' yon Dunin. 


Putz⸗ und Mod n⸗ 
| Handlung 5 
; von 


f M. S. Auer ba ch, 
Breite: und Gerberſtraßen⸗Ecke No. 114., 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen neueſte Moden⸗ 
Hüte und Hauben, alle Arten Tüll, Kragen, Pel⸗ 
lerinen, franzoͤſiſche Blumen, Kränze, Federn und 
Handſchuhe, Herten⸗Woͤſche und Binden, verſchie⸗ 
dene wohlriechende Waſſer und Parfumerien „wie 
überhaupt alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel. 

Beſonders empfiehlt fie eine bedeutende Auswahl 
bon Velpelbbten, das Stöck zu 1% und ı% Reblr. 


roveniber 1835, 


— 


Getreidegattungen. at 
eee LTR 
3u Lande: 1 | 
Weiden 11 26 3 1 22 6 
Roggen 89 / 6/6 
große Gerſte . . — 281 9 — 03] 9 
kleine aba 27 6 
Hafer 25 — — 211 
rie 27 6 11 10.— 
N 4 5—1 2] 25j— 
Zu Waſſer: i “| 
Weizen, weißer 83 1 28 9 11 201 
Roggen 4 ol ln 
große Gerſte . — e 
Mere BE 3 ion 4 
5 Schock Stroh . 5 12, 6 4 25— 
Heu, der Centner 1 1 10— — 20 — 


Dranntweln ⸗Preiſe in Berlin, 
vom 13. bis 19. Nov. 1835. 

Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pCt. 
oder 40 pCt. Richter gegen baare Zahlung und fos 
fortige Ablieferung: Korn = Branntwein 17 Rthlr., 
thlr. 15 Sgr.; Kartoffel: Branntwein 
16 Rthlr., auch 17 Riblr. x 

“ KartoffelePreife 
vod 12. bis 18. Nov. 1835. f 

Der Scheffel 15 Sgr., auch 10 Sgr. 


